
8«. Jahrgang.
Erscheint täglich

mit Ausnahme der
Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 *6 , mit Träger-
l»hn 1.20 im Bezirk»,

und 10 Lm-Verkehr
1.25 im übrigen

Württemberg 1.S5 ^
Monatsabonnement»

nach Verhältnis.

Dkl Gkskllslhllstrl.
Ms-mi>LiM-M flr de«OdmmIs-SeD Mzsid.

Mevnfpvechev Wv. LS. Mernfprechev Av . LS.

Auflage 243 « .
Anzeigen -Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile aus
gewöhnl . Cchrist oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen

und
Echwäb. Landwirt.
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Amtliches.
Beksu«t« achu»g

derK. Zentralstelle für die Landwirtschaft, betreffend die
Abhaltung von Unterrichtskursen im Hufbesch ag.
U« Schmkedeu dir Vorbereitung zu der durch das

Gesetz vo« 28. April 1885, betreffend das Husbrschlag-
gewesbe. vorgeschriedeueu Prüfung behufs des Nachweises
ihrer Befähigung zu« Betrieb dieses Gewerbes zu ermög¬
lichen, fisdeu an dm Lehrwerkstätten für Hufschmiede in

d) Heilbrou», o) Rentliugea, ä) Ravensburg und
vrrmouatlrchr llaterricht-karse t« Hnsbeschlag

welche am Donnerstag, den3. Januar 1997 ihren
Ausaug uehsttn.

Dir Bumtldunßev zur Aufnah«c in eimu dieser Kurse
find bis 6. Dezember ds. Js . bei dem Oberamt, in dessen
Bezirk fich die betreffende Lehrwerkstätte befindet, vorschUsts«
«üßig einzurricheu.

Drm ZalsffungSgesnch sind iu Form urkundlicher Be¬
lege arrzrrschUcheu:

1) ein ScbmtZMtzM;
3) der Nachweis der «it Erfolg bestsndeueu Lehrzeit

i« Schmiedhsudwerk und einer zweijährigen Tätigkeit
M Schmiedgeselle, wobst der Bewerber schon im
Hufbeschlag beschäftigt gewesen sein muß; die Z ug.
»tffe hierüber müssen von dm betreffendenM-rstern
selbst ausgestellt und von der OrtSbetzörde beglaubigt
sein;

3) wenn der Bewerber«kuderjährkg ist, Me Eluwillig-
nugSerkkärung des Batrrs oder Bo.tnr.udS;

4) ein von der Gemsiadebebörde des WshufitzrS de»
Bewerbers ausgestelltes PrädikatszengniS, sowie eine
Bescheiuignvg derselben darüber, dsß de« Bewerber
die erforderlichen Geldmittel zur Bestreitung seines
UaterhaltS während des Unterrichts ksrses zu Gebot
stehe» werden;

5) eine von de« Bewerber, nud wenn derselbe«luder-
jährig ist, auch vo« Bater oder Vormund uuter-
zeichuete Lrkiärucg, durch welche die Verbindlichkeit
übernommu wird, die drr StasMüffe erwachsmen
Kosten zu ersetze», wenn von de« Schüler der Uater-
richtMurS vor seiurr Bemdigr-n-? obre Gmchmigvvg
derK. Zentralstelle für dis Landwirtschaft verlassen
oder durch eigenes Verschulden die Entfernung ans
demselben veranlaßt oder die Prüfung bivueu einer
gesetztes Frist nicht erßavdm wird(8 4 NLs. 2 der
Verfügungd-s K. Ministeriums des Jauern vo»
11. Juni 1885).

Stuttgart, den7. November 1906
v. Om.

K. Amtsgericht Nagold.
Gemäß8 12 der Dleustvorschrifltu für die AmtSge-

richte wird hlemrt öff.vtlich bekannt gemacht, daß vo» 1.
Januar—31. Dezember 1901k

1. die ordeuttichen Sitzungen des Schöffengerichts am
3. 10. 17. 24. 31. Januar, 4. 11. 18 35. Ja «,
7. 14. 21. 28. Februar, 1. 8. 16 23. 29. Mgust,
7. 14. 21. März. 5. 12. 19. 26. September,
4. 11. 18. 25. April, 3. 10. 17. 34 31. Oktober,
3. 16. 23. Mai, 7. 14. 31. 28. November,
6. 13. 20. 27. Juni 5. 12. 19. Dezember,
3) die ordentlichenS tzuggStrge der Richter am Diens¬

tag jeder Wache mtt Ausnahme der auf diese Tage
fallenden Fest- oder bürgerlichen Feiertage abgehaltm
werde»;

3) der ordentliche Gerichtstag, a« welche» mündliche
Anfrage» und Gesuche bei rinem Amtsrichter vorgr»
tragen, Anträge nud Gesuche zu Protokoll deS Gr-
richtssch^ iberS vorgebrackt und Bnyasbluligeu gemäß
§ 500 L P. O. gepflogen werden können, am
Samstag jeder Woche« it A«8vahme der auf den¬
selben fallenden Fest- oder bürgerlichen Feiertage,

4) der Gerichtstag tu Menßeig stetsm einem Maotag
und zwara« :

14. Iauuar, 8. Iu «,
11. Februar, 23. September,
11. März, 31. Oktober,
8. April, 18. November,
6. Mai, 16. Dezember,
3. Jaui.

stattfivdet.
Nagold , den6. November 1906.

ObrramLSrichter
Stael.

Uotitifchs Hleberficht.
Einer Abordnung Indischer Städte erklärte der

badische Staotsmtmster von Dusch, daß dre badische Regie-
rang lhiem Bevollmächtigteni« BunLeSrat Jastruktione»
dahin erteilte, für alle Maßnahmen Wecks Herabsetzung
der Fleijchpretse, besonders für das Orffaen der Grenzen
gegen die Niederlande uvd Dänemark etuzutretev. Dir
O-ff-msg der französischen Grenze sei in letzte Zit mit
Rücksicht auf dm Ausbruch der Raul« und Klaumseuche
erheblichen Bedenken begegnet. D;e badische Regierung
werde such künftighin alle Maßregel« dringend befürworten,
die geeignet seien, ohne Schädigung der einheimischm Bich-
zacht eine Milderung der jetzigen No-stauLL hrrbeizusühreu.

Au» « »Iah de« G .burt de» hessischem Erb-
grrtzherzrg» wurde eins Amuestie verkündet, die sich u.

a. ans alle wegen MajeftätSdeletdtgnug Verurteilten erstreckt.
— Za« Fall Sorell wurde von der hessischen LauoeSshuode
«it großer Mehrheit eine Resolution angenommen, die die
Frage der rechtlichen Zulässigkeit der Disziplinierung
Pfarrer SorellS unentschieden läßt, eine politische Förderung
oder Begünstigung der heutigen Sozialdemokratie jedoch
«it der Amtspflicht etaeS evangelischen Geistlichen für un¬
vereinbar erklärt und der Kirchmbehörde das vertrauen
der Sy rode ausspricht.

Am der B »dgetk»« « isfi»» der frmmzbsisch«»
S «» « er erklärte der Minister de» Auswärtigen, er sei
emschloffm, die Subvention für die Schuleni« Orient,
die nicht die ftanzöstsche Sprache lehrte« oder die Aussicht
des Staates ablrhuteu, aufzuhebeu. — DerA-beitsmiuister
teilte« it, er werde das Gesetz über den wöchentlichen Ruhe¬
tag »uverzüglich und in seine« ganzen Umfass zur Anwen¬
dung bringen. — Die Kommisfiou der Deputierte«!«»« »
für Mzrineangele§ercheitm hat die Vorlage betreffend den
Bau von sechs neuen Linienschiffen fast einstimmig ange¬
nommen. — Der Sozialist ReSUer kündigte eine Inter¬
pellation au, iu der er den Fiuavzmiuisier befragen will,
welche Maßnahmen er zu ergreift» gedenke, um der für
das srauzöfische Nationalvermögen gefährlichen Tätigkeit
ein Ende zu machen, welche die französischen Kreditkvstitnte
aus Anlaß der russischen Anleihen entfaltet hätten. LS
müsse verbrüdert werden, daß das französische Sparkapital
den russischen Anleihen zugewevdet werde.

Im b«r spamische« Dep»tierte»k«« mer wurde
der Gefetzmtvsrf über die religiösen Bereinigungen von
Mitgliedern der Rechte» scharf bekämpft. Sie sagten, die
Mehrheit der Beröikruug sei gegen das Gesetz, dessen An¬
wendung hinsichtlich der öffentlichen Ruhe schwere Folgen
nach fich ziehen, ja den Bürgerkrieg bedeuten swerde. Die
Regierung habe den moäu8 vivonäl vo» 1892 verletzt, da
sie eS uuterlsffeu habe, mit Rom z« verhandeln. Abg.
Mama(kons.) bezeichnet« die KnltuSsreiheit als Wahnsinn.
Der Minister für öffentliche Arbeit« und der Republikaner
Azearate wiesen diesen Angriff glänzend ab vudhobev hervor,
daß mit mittelalterlichen Ideen, mit einer neu anfgrpstzten
Inquisitioni« 20. Jahrhundert nicht regiert werden könne.

Di«Türket hat mit einer unwesentliche«redaktionellen
Aeuderuvg sämtliche Bedingungen der Mächte in der Frage
der Zollerhöhmrg ar?genommen. Bezüglich der vo» der:
Dette Pabliqae zu leistenden jährlichen Zahlung von 350 000
Pfund Sterling zur Deckung des mazedonischen Defizits find
Berhaudluugcui« Sang. — Eine starke Baude, deren
Mitglieder teils militärische, teils Bauernkleidnug trugen,
tötete in der Nacht dom Mittwoch zu» Donnerstag in de«
bulgarische« Dorf Kazadekoaj(südwestlich von SerreS) sech¬
zehn Personen und verwULdete viele. Mehrere Häuser
wurden von ihr durch Feuer und durch Bomben zerstört.

Drei Irauenschickfate.
Geschichtlicher Roms» von

A. von der Elbe. (Nachdr. Verb.)
(Fortsetzung)

Msrgrtt schlug die Hände zusammen, Frau Marq-rtfe,
Königin!* Ach, daS wäre schöal*

»Wenn ich fie doch nicht unter brochm, Neun ich doch
mehr gehört hätte,* klagte die Genera«». St« war sehr
neugierig und begriff jetzt ihr Darrinsahreu nicht, aber das
seltsame Wesen der düsteren Iran hatte ste gar zn sehr ge-
ängstigt.

Josephine kam mit ihrer Alten überein, daß mau
herausbringen müßte, wer die Botin des Hingerichteten ge-
wesen. Rargrit dachte eS bald zu erkunden, fie besaß eine
Menge guter Freunde«vd war sehr bekorvt tu P -MS.

Nach wenigen Tage» hatte fie in Erfahrung gebracht,
daß dir Fremde Mademoiselle Anne Le Nsnnand heiße
und Chausseed'Arrtin iu eine« Hinterhause wohne. Ste
beschäftige fich« rt Kartenlegen nud Wahrsagen au8 de«
Kaffeesatz und habe vielen Zuspruch.

„Ach, das ist interessant,* meiste die heitere Josephine,
»da köaueu wir ja bald den Besuch der seltsamen Person
«widern und fie veranlassen, « ehr zu sagen. Gekrönt soll
ich werden, prächtig! Was meinst du, eine Krone würde
«ir gewiß herrlich stehen?*

Bet eine« Souper, das Madame Lalliev gab, sah
Josephine fich zu« ersten««« au der Seite des vielbe¬
sprochenen General» Bouaparte. Wie finster das gelbliche
Gesicht vor fich hlnstarrte, wie tief das braune Haar ihm
in di« Stirn fiel. War er schwermütig? Noch jung, schon
berühmt und dabei so düster und menschenfeindlich. Sollte

er nicht za » heuern sein? S -e voller es versuche», «tt
ihm zu plaudern. Wie er empor führ, wie ste vor de«
Blicke seiner sprühenden graue« Augen erschrak-

Sft sagte LH« iu d-r sreuasttcheu Wüst, die fie für
jedes etwas Kugeuehme»fiabru ließ, wie sehr ste sein Grutr
bewundere, wie ste läsgfi gewünscht habe, ihm das auSzu»
sprechen.

HelleS Licht flammte iu seium ervsten BUcken auf;
wuroe er hier verstanden und gewürdigt? Die Frau war
liebreizend, er gab sich ihrer Plauderei hin. Der Abend,
au de« ste fich zuerst gesehen, vergingi« Fluge, iu jeder
der nachfolgenden Gesellschaften fand fich das Paar dou
selbst zusammen. Nau begann der kteinr General, die
schöne Frau iu ihrer Häuslichkeit arrfzusuchev, er lerute ihre
heravwschsevden Kinder kennen, befreupdete fich« it diese»
und wurde fich mehr- und mehr bewußt, daß er Joftphine
liebe. Aber durfte er es wagen, um fie zu w" b-v? Sie
war älter als er, was konnte er ihr bt-tm? Und welchen
Nutzen, fragte fich seine emporstrebrnde Seele, konnte e»
ihm bringen, wenn er seiner Nelguvg folgte?

In einer Soiree, als Bouaparte, mit verschränkten
Armen uvd düst-ren Blicks dt« augrbetete Frau ver folgend,
zur Seite strud, trat BarraS zu ihm Hera».

»Ich sehe, wohl»Ihr Auge fich richtet, General,*sagte
der Machthaber halblaut, „folgen Eie de« Zage Ihres
Herzens.*

Fast verletzt trat der Durchschaute eiruu Schritt zurück.
BarraS fuhr fort: „Sie können Ihren jetzigen Rang und
Ihr Talent geltend mache», aber Eie st heu allein, ohne
vermögen and ohne Beziehungen. Sie müssen fich ver¬
mählen, das schafft feste« Rückhalt. Sir sollten Frau von
BeauharuaiS herrateu.*

Dieser Vorschlag entsprach der Neigung Bouaparte»;

sein Ehrgeiz kam nicht zu kurz, die Marquise war eine ein-
flaßreiche Freundin des Direktoriums, ste konrte seine Stell¬
ung befestigen. Er entschloß fich, weiter zu gehen und fie
noch häufiger aufzssutzeu. Sie wußte ihres Räumen so
gut wie ihrer persönlichen Erscheinung etwas Gefälliges
und Anmutiges zu geben. Ei» Retz « ehr für den un¬
ruhige» Freund, der kein Behagen kannte.

Wen» er nebeu ihr in der kleine« geblümten Bergere
saß, ihre zarte Hand hielt vnd fie ausah, schmolz etwas iu
seiner starren Seele, so daß er für Augerrblicke aufatmete.
Neben ihr kosnte er deS brennenden Ehrgeize? vergessen,
der ihn verzehrte, und doch, sollte er, wevu ste sein würde,
nicht für ste« it wünschen und streben?

(Fortsetzung folgt.)

«m,Ufch- « lütter erzähle» f lgemde» Beispiel
ve» irische« Mutterwitz. Es handelte fich bei einer
GerichtSverhaudlnug um eine Schießerei, und ein irischer
Zeuge sollte auSsagev, was er von der Geschichte wisse.
„Habu Sie den Schuß gesehrv?' fragte der Richter. „Ich
habe ihn nur gehört*, war die ausweichende Antwort.
„DaS ist kein genügender Beweis*, donnerte der Richter,
„setzen Sie fich*. D;r Zeuge wandte fich um, die Zeugen¬
bank zu verlassen, aber er lachte höhnisch, al« er de« Richter
deu Rückru zukehrle. Der Richter war entrüstet über diese
Unverschämtheit, rief den Zeugen zurück und fragte, wie er
fich unterstehen könne, im GerichtSfta! zu lache». „Haben Euer
Gnaden« ich lachen sehen?* fragte der Sünder. „Nein,
aber ich habe eS gehört*, war die zornige Autwort. „Das
ist ketu genügender Beweis*, antwortete„Pat* » it größter
Seelenruhe nud eine« lustigen Zwinkern der Augen. Und
nun lachte alle» nur der Richter schaute grimmig drein.



Zur Fleifchte «er«»g.
Die Maßnahmen der Regiernng.

Kök«, 13. Nod. Der Köln. Ztg. wird über die vsn
der Regierung Wege« der Fleischteuerung zu treffenden
Maßnahmen gemeldei: Aller Voraussicht nach wird die
verstärkte Versorgung « it anSläudischrm Fleisch dadurch
erleichtert werden, daß die Regierung zur Errichtung von
Schlachthäuser» an der Grenze ihre Zustimmung gebt, worin
das vom Ausland kommend« Lieh sofort geschlachtet wird
und zar Weit^ Verwendung fertig gemacht wer den kann.
Die Maßnahme dürfte besonders auf die holländische Grenze

. Suweuduug finden.
BerN », 13. Nov. Die zur Bekämpfung der Fletsch-

teurruug in AnSficht gevommeueu Maßnahme» stad, nach
dem Brrl . Tagest., i» Lauf der letzte« Wochen im Reichs¬
amt des Inner » durqveratm worden. Wie verlautet,
handelt e§ sichi« wesentlichen um eine Erleichterung
der Einfuhr von Biey und Fletsch aus de « Aus¬
lände , während zunächst eiae Ermäßigung und Suspendie¬
rung der Zölle nicht in Aussicht geoommeu ist. Das Jäter-
reguum des preußisch« LaudwirtschastSministeriumS dürfte
damit in Verbindung zu bring« sriu, daß der aus streng
agrarischen Kreisen kommend? Nachfolger PodblelSkiS von
der Lerautwortaug für die i« Jnterrffe der StaatSraisou
uotweudtg« DnrqbrechMg der a r̂arisqeu Grenzsperre ent¬
lastet vrrvrs soll.

B »« Zü »dh»lzges«tz.
Am 1. Jau . 1907 tritt em Teil der R-ichSgrsetzeS

vom 10. Mat 1903, betreffend PhoSphorzüudwareü, in
Kruft. Bon diese« Zeitpunkt üv ist nämlich die Verwen¬
dung ron gelbes. oder mißm Phosphor zur Herstellung
von Zündhölzern uud audereu Züudvarr « verboten, auch
dür,ru Zü idwareu dieser Art zum Zw cke geweblicher Ber-
w udur-g nicht « ehr eiugefkhrt werden, Zunächst werden
also die Fabrikant« , die im übrigen schon seit 3 Jahrru
hieraus voröerritkt find, gelroffu. DaS vorsätzliche Zu-
widerhandrlrr g-g« diescZ Bsrbot ist mit Geldstrafe bis
«u 9000 bedroht; daneben muß auf Einziehung der
verbotswidrig hergestelllra oder eiUjjeführteu Gegeustäadr
sowie der E Herstellung dienenden Gerätschaften erkannt
»erden. Der für daS Publikum, «amevtlich für die Kauf-
leutr wichtigere Teil deS Besitzes tritt erst mit dem1. Jan.
1908 in Kraft. Von da ab dürfen «Lmlich Züudwarru,
die unter der Verwendung von weißem oder gelbe« Phos¬
phor üerMrllt stad, nicht « ehr gewerbsmäßig frtlgehalteu,
verkauft oder soust in Verkehr gekracht werde» bei Ber-
«elduug eiaer Geldstrafe, bereu Höhe bei vorsätzlichem Zu-
widrrbaudrlu bi? zu 2000 bei« Borliege» vou Fahr¬
lässigkeit bis zu ISO betragen kauu, uud außerdem wer¬
de» die verbotswidrig in Verkehr gebrachten Gegenstände
eiugezogrv. Das Publikum aber darf die PhoSphorzüud-
Hölzer nach wie vor verwenden. Da jedoch vom 1. Jau.
1907 ab ihre Fabrikation, dom L. Ja « . IV08 ab (nicht
1907) Ihr ge wer »- » ästiger Be,ka «f verbäte » Ist,
so werden sie wohl allmählich eine Seltenheit werden.

Tages -Meuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold , 14 . November.

Di « 4 . W «ge»Haffe. Wie die Neckar.-Ztg. hört,
werde» über 8000 weitere Plätze der 3. Klaffe zurzeit io
die 4. Klasse « « gewandelt . So belieb: uud so be¬
nützt ist die 4. Wageuklaffe geworden.

Herre »H«rg, 13. Nov. (Korr.) Die Ortsgruppe
Boudorf de: Deutscheu FlotteuvereiuS hielt gestern
abend l« Gasthof „z. Adler* daselbst eiuru Bortrag , zu
welche« Hsfrrzttaior Neauderj aus Hauuover gewonnen
wurde, über „Deutschlands Macht zur See*. Derselbe war
mit der Vorführung von über 100 farbenprächtigen Licht¬
bildern verbunden. Die Ortsgruppe kau» « it dem Erfolg
des U-rtermhmenS wohl zufrieden sein. Ihre Absicht, den
Bewohnern des „oberu Gäu* eine neue uud iutereffaute
Unterhaltung zr bieten uud für den Flottrnv -rein uud seine
Zkle Verständnis und Stimmung zu erwecke», dürste sie
erreicht Hetzen. — Am Abend gestrig« TagS ;aud hier
i» Sasthof „z. Post* rin Luther -FamilieuaSeud statt,
zu welchem sich die evangelischen Gemriudeglieder sehr zahl¬
reich eiufaudeu. Der Vorsitzende deS BczirkSvereiuS des
Ev. BuudeS, Pfarrer Gtockmaher -Koyh, hielt die Be¬
grüßungsansprache. Sodann hielt Stadlpfarrer Engel
den Hanptvorlrag über „Lacher uud seine Familie*. Hier¬
auf verbreitete str Pfarrer Stock««her über die evangelische
Bewegung tu Oesterreich, nachdem er zunächst über Zweck,
Ziel uud Aufgabe des Ev. Bundes gesprochen hatte. ES
sei notwendig gewsrdev. durch dar Urberhaudurhmru des
jesuitische» Geistes in ber katholischen Kirche, durch die
steigende Macht de» sog. „UltramoutaniSmus*, der wohl
zu unterscheiden sei vou de- kath. Religion selbst. Diese«
MtramovtauiSmuS eutspriuge auch der Haß gegen den Pro¬
testantismus ES werden weder kirchliche noch politische
Mittel zu« Teil recht unlauteren Charakters gescheut, diese
zu unterdrücke» uud zu schädig« . Eine veranstaltete Teller-
sammlusg ergab für unsere ev. SlaubruSbrüder tu Oester¬
reich üb» 76 Mastkalische Darbietungen umrahmten
die Feier. Pfarrer G m el t u - Bärtrlugeu sprach dar
Schlußwort.

r. N »1t««b»»G, 13. Nov. Ju de« Bierkeller der
Brauerei Müller stürzte heute vormittag der 28jährige
Oberbrau» Johann Georg Sairiug , während er » it de«
Ausziehen vou Gärbottichen beschäftigt war, ln eiu ziemlich

tiefes Schachtloch hinunter u- d verletzte sich hiebei so schwer,
daß der Lob bald darauf eiutrat. Eine Frau uud eiu
unmündiges Kiud betrauern dru Tod des Ernährers.

Gt » ttS« t, 13. Nov. Der Fürst uud die Fürstin
vou Ltppe -Dettmolb trafeu gestern; nachmittag 4 Uhr
30 Mm. zu« Besuch des LöuigSpaareS hier ein. Am
Bahnhof hatten sich der König uud die Königin, Herzog
«ad Herzogin Robert, Herzog Ulrich, sowie Herzog Wilhelm
uud Fürst Karl vou Urach uud der Dienst eiugefuudeu.
DaS Färstenpaar nimmt i« Restdruzschloß Wohnung. Die
Abreise wird » org-u vormittag erfolgen.

Tübi »>e», 13. Nov. ES wurden solgeude Ergän-
zuugsgesHworeae uachgezogeu: Josef Salzer . Maurer¬
meister iu Rotteuburg. August Btsel, Bauer ia RrmmingS-
hä « . Albert Stoll , Werkmeister in Tübtugeu.

r. Markgrö «t» ge« , 13. Nov. Herr Marstaller vou
Aichholzhof hatte am letzten Freitag das Glück, eiueu Stein¬
adler, der iu unsere Gegend verschlagen worden ist, zu er¬
lege». Der Raubvogel, der sich gege« den Huud Marstallers
vergeblich wehrte, hatte eine Länge vou 95 ew uud eine
Flügelspauuweitevon 215 em.

r. GeiSU »- «», 13. Nov. Mb» die am SamStag
mittag durch deu hiesigen Polizeiwachtmeister erfolgte » er-
haftuug des PostanwetsuugSschwIudlerS stad noch
uachsteheme Einzelheiten interessant. Die frag!. Postan¬
weisung lautete auf 750 *4 und war au Lammw.rt Kieuzle
hier adresstert, der oaS Geld auch tu Empfang nahm uud
seit etutgeu Lagen schon aaföewchrte. Die Benachrichtigung
vou der Sache als Schwmdelet a? deu Wirt und s« di;
Polizei » folgte dmch deu hiesigen Oberpostmeist» erst am
Samstag gegen 12 Uhr uud kau« 1 Stunde spät» saß
dir Vogel schoni» Garn. JaS Lamm kam etwa n« 1 Uhr
ein sich» auftrrM -der Herr, der speiste und a!S Dr . Reiser
setue Manipulation zur Erhebung der 750 machte.
Anwesend war di- Tochter deS Wirts , dre de« Gauner
sagte, sie voll ; ihre« Vater holen. ES würde zur Polizei
geschickt. Der Manu hatte augeuschMich Eile, er hatte
schon den Hut auf de« Kopfs uud wollte spät» wies»
kommen. Die Polizei war ums inzwischen augelaügt, dann
wurde d:r Herr zur Türe hinaus uud dr« Wachtmeister
-r die Arme kô pUmeutikr, der ihn verhaftete uud de«
Amtsgericht amlieserto.

r . Cr «tt - tzet« , 13. Nov. Wk iu Stuttgart , Cruu-
statt, GeMikigev, Pforzheim uud aadrrwärtS hat drr Post-
aaweisungSschwtM» auf seinem Raubzug leid» mit Erfolg
auch rruftre Stadt passte.' !. Mau hat uachgeradk uuau-
genehme Empfindung, daß der vielbelachte Köpenick» Gmrrrr-
kreich eios Rr?he von wettgreifsndeu, vou laug» Hand vor¬
bereiteten Scharksreim anSZ?löst hat, die lediglich des Im-
Pulses bedurften, um elncrs-its voü dazu veranlagten Brr-
srecheruatureu mit dreister Unverschämtheit zur AnSsühruug
zu gelangen. — Ende Oktober kam vou Nürnberg aus eiae
Postanweisung über 790 au deu Jahaber deS Hotels
Faber zur Auszahlung. Man steht, der Fall iß immer
der gleite . Wenige Tage daraus » schien der frech auf-
tretend; Schwindler, de» die Summe anstandslos behäudtgt
wurde. Mau verleiht allgsmriu der Lermutung Rau« , daß
d» Saun » eiueu Seuofsru bet deu Angestellten eines Nüru-
berger Postamts hat. Dies» mag die Anweisungen unter
die anderen gemischt haben, dann liefen sie uud wurden an
die ahMvMoseu, de« Schwindler als Lermlttkrr dienende
Adressaten, « eist Besitzer erster Gasthöfe, anstandslos aus-
bezahlt uud der Betrag vou diesen au dev sich später vor-
stellende» Betrüger, der sich Dr . Reiß» nauute, wetterge-
grbeu. Der der bahcrischeu Postverwaltrmg hierdurch
entstandene Schaden läßt fich noch nicht berechne».

r. M -r,e » th - t« , 13. Nov. Ja WeikerSyelW fiel
vom Zug 978 der Satt !» Karr wurde überfahren
starb kurze Zeit daraus.

r . Eht «ge« , 13. Nov. Gestern entdeckte Güterbe¬
förderer Reditsch hi» , daß ihm 2000 abhanden ge¬
kommen feie«. Die Polizei ist i« fieberhaft» Tätigkeit,
leider bisher ohne Erfolg.

* *
*

Zu den Laudtagswahleu 1906.
Der Wahlaufruf der Deutsche « Partei ist er-

Mmu . AaS den darm aufgestelltea Forderuugeu heben
wir hervor, daß Sei« Schulwesen u. a. die Selbständig¬
keit des » olksschulwts uS, schleunige Maßnahme» zur Be¬
seitigung deS Lehrermangels und fortschreitende Ueberucrhmr
der Schullasteu uns de« Staat verlangt werden. Zu
Gunsten drr Landwirtschaft wird ein verstärkter Schutz
des WeingättunstandeS durch eine Reform deS WriugesetzeS
gefordert uud betont, daß die Partei alle Maßnahmen, die
eine Linderung der Leuteuot aus dem Lande und eine
Entschuldung des bäuerltcheu SrmrdbrfitzeS bezwecken,
fördern werde. Zur Unterstützung des gewerblichen und
kausmävuische « Mittelstandes wird eine wirksame
Durchführung der Neuen Brstimmuugeu über staatliche
Submtsstove« verlangt und für Förderung des gewerblichen
und kaufmännischenG-uoffruschastSwks vS eivgetretev. Weit»
verlangt drr Aufruf eine zeitgemäße Reform d?S Beamten-
gesetzt?, die Revision der Bauordnung uud Wrgorduuag
und eiu urutS Flußbaugesetz. WaS die Stru erfragen
anbelangt, so wkd verlangt, daß die ErtkagSsteuern durch
eine VermözruSsten-r unter Freilassung der kleineren Ber-
mögen re. zu ersetzen find, außerdem wird für die Reform
des Korporation»- uud G-mrisdesteunre- tS eivgetretev.
Auf dem Gebiete deS BerkehrSweseuS wird für die
Erschließung eiseubahuloser Gegenden durch Nebenbahnen
und AutomoSillinien, ferner für die Förderung des Projektes
drr Neckarkaualtsatiou eivgetretev, vor allem ab» für eine
Bnriuheitlichuug des deutschen EiseubahuwesruS (Be-

trtebSmittelgemeiuschaft oder Betriebs- uud Fsuanzgemeku-
schäften) unter Wahrung des Rechts der Beamreuaustelluug.

Die württembergische Ze »tr«« sp »rtei der-
öffeutlicht ihr W »HIpr»>r »« « im „Deutschen BolkSblatt*
Nr. 258 vom 13. Nov. 1906.

La »dt «g- k<,»bib «iure » . I « Bezirk Laihiogeu
ist zu deu drei bereits vorhaudeueu Kandidatur-:» noch eine
weitere hinzngtksmmev, diejeuige des Srafm Leut rum
vou Unterriexivgev, dem eine Anzahl von Wählern deS
Sezd ks, darunter Dsmäuepächtrr Esficht>on Rechevtshoseu,
in Mandat augeboiru hab-n, das Gras Leniru» auch au-

nah« . — Tuttlingen : Landwirt Letzter iu Neudiugeu
öLt d'Ä ihm vsu ein» ZrutrumSversammiungaugetrageue
Kandidatur abgelehnt. — Biber ach: Bon soziald-Wvkra-
tisch» Sette wurde Hrldesbraud >Stuttgart als Zähl-
kandidat aufgestellt.

Deutsches Reich.
Frankfurt a. M ., 12. Nov. Ju eine« hiesigen

Prkbathavs wurde ein angeblich echter Liouardo da Btrci
entdeckt, eine Madsnaa « it zwei Kivdeiu. Dieses Bild
war seit langer Zeit ver,chMeu. Die Echtheit ist aller¬
dings vou Sachverständiges roch nicht festgestellt.

Ha « b«rs , 12. Nov. Der ermordete Zahnarzt
Klau ' en schrit das Opfer ein» Vsiwechslnng gewordeu

'zu sein. Der Mörder verwechselte thu vervmMch» it dem
Mgkstelltev eine' Baufirma, welcher regelmäßig SamStotzS
Geld für dir Angestellten nach Blankenese überbrirrgt. Der
Kats» forderte ausführlichen Bericht über die Uutersvchvug
eiu. 50 bisher vorgruommeue Verhaftungen erwiesen sich
als unrichtig.

Alt »« «, 13. Novbr. Heute vormittag wmde der
Mörder de- Zahnarzt - Klause « von dem Kriminal-
»"lizriiusprklor Engel - «faßt . Er bat nach kärgere«
Leugnen die Tat eiugestavdeu . Der Mörder ist der
ans Ocher reich gebürtige in Nltova wohnhafte 18jährige
Gärtuergehilfe Thomas Rücker. —

Dte Mü « che« er Kaifertage.
AnS Nulaß d» Gruudsteiuleguug züss Deutschen

Museum ist das K ttserpaar gest-rv tu München eiu-
getroffen. Bou dev AuSzeichnungev, die der Pttuzregeut
sei L;esrr Gelegenheit verlieh, feien geuaur.1: das Ko.Bmes-
rmkreuz des Verdienstordensder bsyerischeu Kroue erhielt
d» Vorstand der 8 . wüttt . Zentralstelle für Handel und
Gewerbe v. Moßhaf , dru Berdieustordsu vom heiligen
Michael P os. O. Johasnsev -Rsutltugen, deu Titel einer
K. bay» . HofpiaNofortsfüLrtkanlm der PisvofortrssbrikasL
I . « . Pfkiffer -Stuttgart.

Mü «che«, 12. Nov. Der Kais» uud die Kaiserin
Zegsbeu sich iu das alte Nattsnalmuseu» , iu dch'NRäumen
die Samm .ungcn des Deutschs« MusrumSp-ovissrifch unter-
g bracht find. D-e Msjestäirv, dis tu der Mcx » MauS-
straße vsn eiu» tauseudköpstgeu Meuge stürmif» begrüßt
wsrdm waren, wmdm vo« deu Herren des Vorstands uud
vou des Ehre präfideuieu des Deutschen Museums, ban nt»
Graf PssadswSky, Kultusminister Dr . v. Etsdt und die
bayrrischeu SLaaLSmtntst» , empfangen. Jm BchSM richtete
Baurat O^kar v. Miller au deu Kaiser eine Ansprache.
Lsdsuu SrgMrr d» Rsndgaug durch die SrrmmlWgrv, den
sie Kaiserin rmt» Zührurrg deS Pros . Dr . v- Röntges vur
auf den ersten Stock auSdehutr, vorauf sie dsS HauS ver¬
ließ, um einige WohltätigkeitZavstallm aufzvfuchev. D»
Kais» besichtigte die gesamten Sammlungen iu dru Dützen-
aeu vou Sälen ; er stieg auch iu de« Keller hinab, wo eine
intereffaute Bergwerksaulage eingebaut iß.

Abend« Segabeu fich der Kais» und die Kaiserin in
)aS PilaiS des Prinzen Leopold iu Schwabing, wo das
Souper rtugkuoNmeu wmde.

U« 8 Uhr » schienru die Majestäten i« K. Hoftheat»
:n der großen ÄösigZlsge. DaS HauS war vou einer ge¬
ladenen Gesellschaft bis ans deu letzten Platz besetzt. Der
Kaiserin zur L'nken nah« der Prinzregevt Platz, de« Kats»
zur Rechten saß die Prinzessin Leopold. Die Herrschaften
Anrden Klt Fmsarm . Hochruf«' und de« Grfavg der
NatloMhyE « begrüßt. Ssdavn begann da? lehr poetische
Festspiel. In der P,use empfing der Kaiser sämtliche be¬
teiligte Künstler und sprach sich ihnen gegenüber sehr be¬
friedigt auZ. Nach der P rüfe folgte die Ouvertüre zn En-
ryauthe, hierauf Richard WsguerS Keisermarsch mit Volks-
grsaug iu szenischer Darstellung.

Morgen mittag nach der Grundsteivlegmrgurd der
Parade werden Kais» rwd Kaiserin das Frühstück bei de»
preußische Gesandten Grafen PourtalrS eirrnehmev. wozu
n. a. der beim Kaiser sehr beliebte Schriftsteller Ludwig
Ganghof» geladen ist.

— Die Grundsteinlegung ist Dienstag vormittag iu
Gegenwart des KaisrrpaareS unter sestltchr« G.p ävgc vor
sich gegangen. Bürgermeister Dr . v. BorsSt hielt eine
iäügere Ansprache, dir mtt eine« Hoch auf den Privzrrgiuteu
uud den Kaiser schloß. Banrat O. v. Miller verlas hierauf
dir Urkunde rin» Stiftung des Kaisers für das Mr ftu» ;
die Stiftung besteht iu Le« Schuittmodell elv' S Lkuiev-
schiff» nrucster Bauart . Dann schilderte Geh. Rat Prof.
Dr . Röntgen die Notwendigkeit des Baues deS Rvftum»
uud gab einen Ueberbllck über die Ausschaltung desselben.
Er » suchte ssdam deu Privzresruteu uud den Kaiser, zur
Sruubstilvleguvg zu schreite«. D» P -iuzregevt hielt da¬
rauf folgende Ansprache: „Zu eine« bedeutsame« Werk soll
heute der Grund gelegt werde», zu elue« Denkmal für die
Errungevschaft menschliche« Geistes auf dem Gebiet d»
Naturwisseuschaft uud Technik. Ganz Deutschland hilft bei
diese« Werk mit. Av der Spitze der Nation haben Eure
Majestät de« neuen vaterländischen Uvtervrhmrv ve« Nv-
sang an Ihre mächtige Förderung gnädig zuteil » » deu



lasse«. Daß Erv. Majestät uud I . M. die Kaiserin « einer
Einladung gefolgt und hieher gekommen find, gereicht der
heutigen Feier zum höchsten Glanz, uud ich sage Sw. Mas;-
ftät hirsüe an? warme« Herzen ttrsempfMdeurn Dank. Ich
Sitte Ew. Majestät, mit mir den feierlichen Hammerschlag
vorueh« eu za wallen." Der Priuzregeut und der Kaiser
begabeu sich daun an den in einer Grube befindlichen
Grundstein. Zuerst vollzog drr Priuzregeut dt«
drei Hammerschläge,  daun der Kaiser  mit
folgenden Worten: „Den dahingegaugenru Forschern zum
Gedächtnis, deu ledeadeu zur Anerkennung, den uachko« -.
«enden zur Aueiferung, S . K. H. dem Priuzregeoten ein
ewig ragendes Denkmal." Prinz Ludwig vollzog die Hammer-
schlüge zu« Heil, Nutz und Frommen des DeutschenR :ichs,
des Maates Bayern und dessen Hauptstadt München. Nach
der Grundsteinlegung b.gab sich der Kaiser in die alte
Schwere-Reiterkascrne, wo die Entwürfe für deu Neubau
des Deutschen Museums ausgestellt waren. Hierauf folgte
in der MximManstraßr eins Parade der Münchener
Gcwnisou. (Mgpst.)

Abends zwischen6 und 8 Uhr fand in der Residenz
große Galatafel  zu 250 Gedecken statt. Hiebei wechselten
der Priuzregeut und der Kaiser Triaksprüche. — Um V»12
Uhr fuhr da« Kaiserpaar zum Bahnhof , begleitet vou
Prinz und Prinzessin Ludwig rr»d Prinz Ruprecht. Die
Majestäten verabschiedeten sich von deu Auwesrudeu in
herzlichster Stimmung . Ü« 11 Uhr 45 Min. ging der
Z rg der Kaisri « aus der Halle; die Abfahrt des Kaisers
erfolgte um 11 Uhr 55 Mm.

Gerichtssaal.
«erU », 12. Noo. BeleMguvg drS Llz. Bohu

wurde heute d;r H?rauSZL: er drS „Bimpl zW« uS", Albert
Laugen, von de« HUfizm Schöffrû uicht zu 150 Geld¬
strafe eveut. 15 Tagm verurteilt und VeL. Pri-
vatkläger Bahn die PabÜkationSbesuguis deS Urteils znge-
svrocheu. Liz>Bc-Hn hatte aus de» BreZeer Sitttichkrits-
kougreß eine Rede gehalten, in drr er iutrrriaUonale Maß.
regeln gegen Blötter forderte, die wie der „SiNpiizlsfimuS"
in ihren Inseraten Lm „Schmutz ins Land trügen". Da¬
argen verwahrte sich Limgen in einer Erklärung i« „Sim-

p!izisfi« nS" uud bezeichnet« dabsi dir A^ führuugm deS
Liz. Bohu als Lägen, wogegen Ltz. Lohn die Beleidigungs¬
klage avstreugte.

Ausland.
« »«stnrrtinoprl , 13. Nov. Alle Auzeicheu sprechen

dafür, daß der Massenmord in de« bulgarischen
Dorf Karadzkerj  vom 8. dS. vou einer griechischen Baude
verübt worden ist. Nach näheren Feststellungen beläuft
sich die Zahl der Opfer auf 19, daruuter 2 Frauen.

Rewy »rk, 12. Nov. Unweit Woodville (Indiana)
kiest ei» « urwnndererz « , der Baltimore and Ohio-
Sahn « it einem Frnchtz « , zuf »« me« . Fünfzig
4uLwauderer  wusdm dr-r breuurudrn Trümmem
-rgrabm Md stad tot.  Sämtliche Opfer find russische
Jaden , Ungar», Polen uud Sloväken. Zwanzig find schwer
MletzL. Die Bahr wagru wurden eiurv zehn Fuß hohen
Abhang hmaSgkfchleudrrt. _ _

Druck und Verlag der T . W. Zaiser 'schen Buchdruckerei(« mll
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K, Paur.

SkkgedWm ömrdeilk».
Folgende Arbeitru zur Wiederöerstrlluva der eiugeflürzteu Fntter-

m«« er a« KreuzuugSglekS der Station Günbrin - e« werden aus
Grund der iu Nr. 8 uud 9 des GewrrbeblatlS iv Württrsberg vo«
Jahre 1903 veröffentlichtenBestimmungen zur Bewerbung ausgeschrieben.

Grab- uud Abbrucharbeit 672 Mk.1 *« ei«-«
Maurer - uud Betonierarbeit 5060 Mk.j " vergÄ « "

Kostenvoravschlag, Pläue uud Bedingungen können Sei der Unter¬
zeichneten Stell « eiugeseheu werde«.

Angebote hiefür find iu Prozente» der Borauschlagspreisever-
schloffsu uud portofrei mit entsprechender Aufschrift versehen läugsteus bis

Dienstag den 2». November
vormittags 11 Uhr

hiehrr elszurrichm, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote, welcher
die Bewerber auwohnsn könurn, erfolgt.

Bewerber, welche drr Barrirrsprktts« unbekcruut find, habeu ihren
Angebote» Fähigkeits- uud Bermögruszeuguiffr neuesten Datums bei-
-ufügeu.

Zuschlagsfrist8 Tage.
Calw , deu 12. November 1906.

K. Gisenbabnbauinspektion.
Winnenden.

Danksagung.
«US dem Nachlaß des -s- Herr» I « . « nttlieb Maier , Real-

lrhrers a. D. ist der Realschule in Winnen den
ei « Legat vo « 1000 Marl

zur Verwendung d-8 Zinses auf Schüler zuzefalleu. Diesen Beweis
treuer Auhäuglichkeit au die Stätte seines langjährigen WirkeuS gebe»
wir zu« ehrende» Audeuken an den Verstorbenen iu Dankbarkeit bekannt.

Deu 13. November 1906.
Gemeinderat.

feinrdes k'ktsnrenfiett-

EM

Abbitte.
DerUnterzeichnete nimmt die gegen

Herrn Schultheiß SI »z vou hier
gemachten ehrenrührigen Ausdrücke
reumütig zurück uud leistet hiemit
öffentlich Abbitte.

Jf - l- hanse « , 12. Nov. 1906.
t . I . Weifser.

In Vertkrtnug -srs Schulryctßrn
_GeUtti -dsrat : Lehre.
Gedenket der

Blinde«!
Bei Verteilung der Jahresbericht«

vo« « N»den -« syl i» Gmünd
ist auch Heuer wieder zur Empfang-
nähme vou freiwillige » Gaben
öerett

Nagold , 13. Nov. 1906.
Oberlehrer Beck.

V^ -Ztig:

ZiinMizzimz
Spezial -Nummer

Köpenick.
Preis 30 Pfq.

G . W . Zaiser 'sche
_Buchhandlung.

Nagold.
Einen schönen, Nur wenig ge-

brsvSteu

Sofa
»ULNW  verkanst billig

Georg Hartmarm,
Sattler uud Tapezier.

Verekrle prau ! . ,
st Wenn Sie auf einfachste, sicherste u . bil-
st ligste Weise das feinste weilMchtrge-
st bück (Springerle, Eß, Pomcranzenbrot,
st Lebkuchen , Zimmtsterne usw .) erzielen
» wollen , benützen Sie nur noch die über-

^stall käufliche , fert ige Backmasse

st Packet 65 H und 1.— , in welcher
st bereits alle Bestandteile in richtiger
st Mischung enthalten sind. Garantie für

^ _ Erfolg und Haltbarkeit.

Lalkevrusatr-
kuvketvDi « I ' kuiiel 8vl » « i »« r

äis voppsImsäLillous äss Mtsr 5t . 6sorx autzsärucLt uuä mit
Lsm » IM v6rL!6§sIt siuä, sutLalisn äiö allsrdöLtsu, äsr
VöLlllläüöit 2utrL§1ieIi5t6ll Lsstauätsils sum LaLss^oeLsu uuä stammen

aus äsu ivsltberüdmteu ? adri^su vou

tSvxramckvt Im 18LS.

G

MMsW . Skjilksmeiil
Mit de« 1. Januar beginnt eio n- ne - Ab »«« -m-nt «nf da-

landwirtschaftliche W - chendlatt ; da deffen kostenfreierB-zug » it
de« Eintritt tu deu landw. Verein vubundeu ist, und zu» Zw-ck der
Fertigstellung der Postltsteu die Mitgliederliste spät . st,ns bi - 1V.
Dezember »ach Stuttgart etugeschickt werden muß, so werdcu dtkjsv'gkv^
welche dem laudw. Vereiu beiireteu iroll-v, gilktcr , fich fpS1,st, «s
bi - 8 . Dez . b. I . rnüMich oder schriftlich beide« miluvterzechveteu
Kasstrr Gaiser auzumeldev. Spätere Meldurgeu wüideu erst dom
1. April 1907 zu« Bezug deS laudw. WochrvblmleS btrechiig' U. Nvch
er Austritt aus de« Lereiu kau» urrr dnrch Kbvkltvvp LiS zv» 8.

Dez. erfolgen. Wer diesen Termin versäumt, erhält lein Blatt weiter-
hin zugeschickt urrd bat seine» Beitrag für dasJabr 1907 fort-mulriäteu.
Nie Herren Ortsvarsteher werden freoudlichst erfocht, «verfall? bis
znm 8 . D -z. de« Kassier Gaiser anzuzeigru, welche Mttgliedkr wegen
Todes oder Wegzugs zu streichen find, im VersäumMfall wäre für
e ven  Ersatzmann zu sorgen.

Nagald , 13. November 1906.
Vereinsvorstand: Kassier:

Overamtmann Kitter . OA.-Spark . Gaifer.

Rotfelden.
Für die viele» Glückwünsche, welche« eine l. Kollege« Md Freuude

mir zu« 25jährlgeu Jubiläv « (anläßlich der 25jeh?icrr! Tölifkelt) iu
Rotfelden zugesandt haben, sowie drr lieben Gemeinde für ihr zahlreiches
Erscheinen am Feste, nameutlich anch für das namhaitr Geschenk vou
ihrer Seite zu Teil wurde, sage ich auf diese» Wcge herzl . Dank

8oku!I. mit

empfiehlt 67. IV".
Af- l- hanfen.

37 Woche« trächtig, verkauft
CH. Kugler.

Js «l«tza»f,n.
Eine hochträchttge, zum Zug ge¬

eignete Kalbin
(Gelbscheck)

verkauft
Friedrich Mast.

Unterjettinge «.
Zwei 36 Wochen

trächtigeKalbinuen
hat zu verkauf»n

Georg Brösamle,
Gemeinderat.

Ein solider

Wlergelelle
wird für dauernde Beschäftigung
gesucht von

Friedrich Schüler
Küb>er tv Haiterbach.

WeiMO.
verlangt BrolLüre:

Die Doftralimeldodevo«
Dr . Strabl . Anlertg.
Selbstbehandlung

'»r»»» initIlluslr .S'). ohnelOHvr . oieck. Lrnst «8t,»UL
Vesenbiriderhof SS/LS, Hamburg 422

Losungen
unk

LehrteXte

Em Schatz
ist ein zartes, reine- Gesicht, rosiges
jugendfrifches AnSsehen »weiße, sammet-
weiche Hant und blendend schöner Teint.
Alle» dies wird erreicht durch dis echte
Steckenpferd- Lüieumilchseise

v. Berg « ««« 6e Go ., Radebenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

t St .vO H bet: « . M . , « tto
Ibrt»»»«rr Hvlsrtvt»

empfiehlt « . IV.

klssenleillen
beseitigt selbst in veralteten SLllen
„vr. ksndolrer's tieroia-Iee"
rPakete l .- . trhLUl.i.».Apotheken,
v » nicht, direkt durch die chem. Sabr.

Ir. wtä. Laudoluorp llaxvr,
ü. w. d. L , Lüuodon.

Vvrlrelvr x «8» vlLt.
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